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Girokonten für Flüchtlinge und Geduldete

Sehr geehrter Herr Haasis,

ich wende mich an Sie aufgrund mehrerer Hinweise im Rahmen
meiner Abgeordneten-Sprechstunden.

Nach den mir vorliegenden Informationen wird insbesondere in
Berlin durch die Sparkasse Flüchtlingen und Geduldeten die
Einrichtung eines Girokontos verwehrt. Die Berliner Sparkasse
wurde durch den Deutschen Sparkassen- und Giroverband
erworben, so dass Sie für diese Geschäftspraxis verantwortlich
zeichnen.

Ich möchte gerne – bevor ich mit diesem Problem öffentlich
umgehe – wissen, ob dieser Sachverhalt so zutreffend ist. Wäre
dies der Fall würden mich die Gründe für diese Geschäftspraxis
interessieren. Nach meiner Auffassung ist eine solche
Geschäftspraxis mit dem Auftrag der Sparkassen nicht vereinbar.

Gern stehe ich Ihnen auch für ein persönliches Gespräch zur
Verfügung, sehe aber zunächst Ihrer Antwort entgegen.

Eine Kopie dieses Schreibens geht an Axel Troost, MdB.

Mit freundlichen Grüßen

Halina Wawzyniak (MdB)
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